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Das Schweizer Bienenwesen weiss, was richtig ist

Die «gute imkerliche Praxis»

Å 28 Merkblätter zum Kampf gegen die Varroamilbe 

Å 11 Merkblätter zum Umgang mit Krankheiten und Schädlingen

Quelle (05.11.2020): https://www.bienen.ch/downloads-links/downloads-bienengesundheit.html



Differenzierte Betrachtung anhand der FreeTheBees Imkermethodik

Å Wie intensiv arbeite ich mit meinen Bienen?

Å Wie kann ich meine Bienenhaltung gezielt weiterentwickeln? 



Zentral: Die wichtigsten Einflussfaktoren zur Erfassung der Intensität



4-5 grundlegende Imkermethoden lassen sich daraus ableiten

Bildquelle Bericht J. Tautz,  
https://freethebees.ch/blog/2020/02/22/

die-honigbiene-das-waldtier/

Bildquelle J. Powell



Das Dilemma eines verantwortungsbewussten Imkers

Bildquelle Bericht J. Tautz,  
https://freethebees.ch/blog/2020/02/22/

die-honigbiene-das-waldtier/

Bildquelle J. Powell

Stärke 
Å Hohe Honigerträge
Å Flexibles Management

Schwäche
Å Schwarmbeeinflussung
Å Behandlungsnotwendigkeit

Stärke 
Å Sanftere/keine Behandlung
Å Anpassungsfähigkeit

Schwäche
Å Höhere Verlustraten
Å Hunger als Hauptproblem



Wirtschaftsvölker erbringen 20kg Honig
trotz eingebrochener Blütenvielfalt

20kg Honigertrag stehen dem Hungertod des Bienenvolkes gegenüber

Fromentalwiesen im Kanton ZH* (Flächenzahl x 2000 Hektaren)

Honigertrag (kg pro Volk)

Hochstammobstbäume (Anzahl in Millionen)

Naturnah gehaltene Bienenvölker sind oft in 
ihrer Entwicklung behindert und verhungern
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Wie wird heute Honig gewonnen? 

Å Aufsetzen von Honigräumen

Volumenänderungen = Schwarmbeeinflussung

Å Mobile Rähmchen und Wachsmittelwände

Zwang zum Bau von Arbeiterinnenzellen; normierte 

Zellgrösse; Stimulation der Baugeschwindigkeit

Å Künstliche Vermehrung & Zucht

Bienen über Ableger vermehren und nach Imkerkriterien 

selektieren; importierte Bienenrassen. 

Å Zuckerfütterungen 

Abernten des Honig -Wintervorrates und kalorisch 

ersetzen durch Zucker

Å Bienenzucht & Import

Leistungs - und Rassenzucht; Import wirtschaftlich 

interessanterer Bienenrassen

Ertragssteigerung

Die Honigertragssteigerung seit 1940 ist vergleichbar mit der 

Milchertragssteigerung bei Kühen!

Medikamentenmissbrauch 

Symptombekämpfung, unerwünschte Nebenwirkungen, 

Resistenzbildung, etc. 

Wie wird heute Honig gewonnen?Die wichtigsten imkerklichenEingriffe zur Ertragssteigerung
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Weshalb machen wir das?
Ökologisch und ökonomisch wichtig wäre die 

Bestäubungsleistung, nicht die Honigproduktion.

Die Bestäubungsleistung liesse sich sehr viel naturnaher 
erbringen, als die Produktion von Honig



Wo stehe ich mit meiner Bienenhaltung? Wie kann ich mich entwickeln? 



Die Auswahl des Habitatesist von hoher Wichtigkeit 

1Loftus JC, Smith ML, Seeley TD (2016) How Honey BeeColonies Survive in the Wild: Testing the Importance of Small 

Nests and Frequent Swarming. PLoSONE 11(3): e0150362. doi:10.1371/journal.pone.0150362.
2Wermelinger A (2013) Zeitgemässe und zielgerichtete Imkermethoden. https://freethebees.ch/wp-

content/uploads/2013/03/2013_03_29-Zeitgemaesse-und-zielgerichtete-Imkermethoden_v11.pdf 24.05.20 / 18.15
4Evolution der Bienenhaltung ïArtenschutz für Honigbienen. Torben Schiffer, Ulmer Verlag, 2020 ISBN 978-3-8186-

0924-5.
11Mitchell D (2015) Ratiosof colonymass to thermal conductanceof treeand man-made nestenclosuresof Apis mellifera: 

implicationsfor survival, clustering, humidity regulationand Varroa destructorIntJ Biometeorol, publishedonline: 03 

September 2015
12Thür J (1946) Bienenzucht. Naturgerecht, einfach und erfolgssicher. Friedrich StockôsNachf. Karl StropekBuchandlung

und Antiquariat, Wien. 1. Teil Das Gesetz der Nestduftwärmebindung, die Grundlage für Gesundheit, Gedeih und Ertrag. S. 

https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2013/03/2013_03_29-Zeitgemaesse-und-zielgerichtete-Imkermethoden_v11.pdf%2024.05.20%20/%2018.15


Zeidlerbaum, Klotzbeute, SwissTree, SchifferTree

3 statt 20 kg Winter-Honig-
Reserve

Ganzjährig nur 20% des 
Stoffwechselumsatzes eines 
Wirtschaftsvolkes notwendig

Kleinere Völker, weniger Bienen 
und damit geringere Konkurrenz 
für Wildbienen und andere 
Bestäuber

Geringere Feuchtigkeit, keine 
Schimmelbildung, keine 
Mykotoxine

Sterile Stockluft, die Krankheiten 
gar nicht erst aufkommen lässt 
(Nestduftwärmebindung)

Haben Bienen dadurch mehr Zeit 
für die gegenseitige Reinigung von 
Parasiten?Vertrieb

- Willi Herzog, Nova Ruder GmbH, http://www.nova-ruder.ch/
- FreeTheBees, http://www.freethebees.ch/shop

Bildquellen
- Torben Schiffer, BeenatureSave the Bees e.V.
- Willi Herzog, Nova Ruder GmbH
- FreeTheBees

http://www.nova-ruder.ch/
http://www.freethebees.ch/shop


Nestduftwärmebindung 

J. Thür, Bienenzucht ςNaturgerecht, einfach und erfolgsicher, Wien: 44 S., 1946.

ω In einer naturbaugemäß geschützten Bienenwohnung beträgt die winterliche 
Zehrung : innerhalb sechs Monate, das ist vom l. Oktober bis 1. April, rund zwei 
Kilogramm, während sie in den üblichen, wärmeverströmenden Rahmenbeuten 
sechs bis acht Kilogramm und mehr betragen. 

ω Das Lebenselement, die Nestduftwärmebindung, wurde mit den ringsum offenen, 
wärmeverströmenden und zugigen Wabenrähmchengründlich zerstört. 

ω daßdie Honig als Heizstoff erfordernde Nestduftwärme gebunden bleiben muß
und daßsich Behandlungund Betriebsmittel wie Wohnung, dem streng anzupassen 
und unterzuordnen haben

ω Es steht einwandfrei fest, daßsich mit den Rahmenbeuten durch Außerachtlassung 
des Gesetzes der keimfreien Nestduftwärmebindung, gleichzeitig die 
Bienenseuchen entwickelt und verbreitethaben. 

ω der hohle Baumstamm, im Innern morsch, daher ungemein warmhaltig, nicht 
nässend, im Sommer undurchdringlich für übermäßige Wärme, die Waben allseitig 
an die Wände angebaut, nicht kulissenartig frei hängend wie im Rähmchen, für uns 
Imker freilich die unzweckmäßigste, für die Bienen aber die unübertrefflich beste 
Wohnung. 

ω Der in den Rahmenbeuten ständig entstehende Wärmeverlust mußvom Bien 
fortlaufend durch vermehrte Zehrung ersetzt werden, kostet viel Honig und gelingt 
bei unvorhergesehenen Witterungsrückschlägen nicht immer. Verlassene Brut, 
Krankheitsherde und Seuchen sind dann die Folgen. ςVerkrüppelte Bienen, 
schwächlicher Nachwuchs, verspätete Entwicklung, vermehrte Bindung von 
Wärmebienen, Mangel an Trachtbienen sind selbst bei bester Pflege und günstiger 
Witterung trotzdem unausbleiblich und schmälern den Ertrag.

https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2018/01/Nestduftw%C3%A4rmebindung-Bienen-artgerecht-halten.pdf



Die Betriebsweise: Vermehrung, Fütterung, Varroabehandlung und Bienendichte

3Seeley TD (2015), Crowding honeybee colonies in apiaries can increase their vulnerability to the deadly 

ectoparasite Varroa destructor. Apidologie(2015) 46:716ï727. DOI: 10.1007/s13592-015-0361-2.
8Kohl PL, Rutschmann B (2018), The neglected bee trees: European beech forests as a home for feral honey bee

colonies. PeerJ6:e4602; DOI 10.7717/peerj.4602



Diversifikation im Umgang mit der Varroamilbe erscheint dringend notwendig

Behandlungsfrei
https://freethebees.ch/treatment-free-

beekeeping/

Ätherische Öle, Milchsäure
https://freethebees.ch/altern

ative-varrobehandlung/

Komplette 
Brutentnahme

https://freethebees.ch/
wp-

content/uploads/2018/0
1/Brutentnahme-Vitale-

Volker-durch-
komplette_rb_07-2009-

1-.pdf

Konventionell, 
organische Säuren

https://freethebees.ch/treatment-free-beekeeping/
https://freethebees.ch/alternative-varrobehandlung/
https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2018/01/Brutentnahme-Vitale-Volker-durch-komplette_rb_07-2009-1-.pdf


Komplette Brutentnahme nach Dr. Ralph Büchler 

Å Ebenbürtige Honigerträge ohne Chemie 

Å Vitalere Völker

https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2018/01/Brutentnahme-Vitale-
Volker-durch-komplette_rb_07-2009-1-.pdf

https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2018/01/Brutentnahme-Vitale-Volker-durch-komplette_rb_07-2009-1-.pdf


Warum nicht experimentieren mit der behandlungsfreien Bienenhaltung? 

Honigbienen können mit Varroamilben koexistieren 
ÅZigfach wissenschaftlich bewiesen 
ÅZigfach praktisch verifiziert 

Besseres Überleben ohne Behandlung in Wales, Clive and Shan Hudson
Å Statistik über 1096 unbehandelte und 477 behandelte Völker
Å 6% weniger Winterverluste ohne Behandlung als mit
Å Nur 13% Durchschnittsverlust über 5 behandlungsfreie Jahre!

https://youtu.be/8vtShY8rBcA


Imkerei Deutsch-CH
10-20 Völker / 3m2

Imkerei Romandie
10-20 Völker / 20m2

Intakte Natur
1-5 Völker / km2

Bienendichte lokal vergleichbar mit Massentierhaltung

Å Begünstigte Krankheitsübertragung

Å Konkurrenz zu den Wildbienenbeständen und anderen Insekten 

Aktuell wildlebend
0.1 Volk / km2 ..?



Die Haltung, das Habitat und die Methodik beeinflussen die Bienengesundheit

4Evolution der Bienenhaltung ïArtenschutz für Honigbienen. Torben Schiffer, Ulmer Verlag, 2020 ISBN 978-3-8186-0924-5.
5The lives of bees ïThe untold story of honey beesin the wild. Thomas D. Seeley, Princeton University Press, 2019, ISBN 978-0-691-16676-6.
6Biozönose ist eine Gemeinschaft von Organismen verschiedener Arten in einem abgrenzbaren Lebensraum (Biotop, hier die Beute).Biozönose und Biotop bilden 

zusammen das Ökosystem (Bienenvolk, Wabenbau, ĂHºhleñ, Mitbewohner). https://de.wikipedia.org/wiki/Bioz%C3%B6nose 13.05.18 / 18.32
7http://freethebees.ch/wp-content/uploads/2017/11/FourSimpleSteps_Michael_Bush-klein.pdf 06.06.18 / 17.35: ĂMehr als 30 weitere Insektenarten, mehr als 170 

Spinnentierarten (uader B¿cherskorpion), mehr als 8000 Mikroorganismen (Pilze, Bakterien, Viren)ñ.
9Borba RS, SpivakM (2017) Propolis envelopein Apis mellifera coloniessupportshoneybeesagainstthe pathogen, Paenibacilluslarvae.ScientificREPOrtS| 7: 11429 

| DOI:10.1038/s41598-017-11689-w
10Ehrler S, Moritz RFA (2016) Pharmacophagyand pharmacophory: mechanismsof self-medicationand diseasepreventionin the honeybeecolony(Apis mellifera ). 

Apidologie47:389ï411. DOI: 10.1007/s13592-015-0400-z
11Mitchell D (2015) Ratiosof colonymass to thermal conductanceof treeand man-made nestenclosuresof Apis mellifera: implicationsfor survival, clustering, 

humidity regulationand Varroa destructorIntJ Biometeorol, publishedonline: 03 September 2015
12Thür J (1946) Bienenzucht. Naturgerecht, einfach und erfolgssicher. Friedrich StockôsNachf. Karl StropekBuchandlungund Antiquariat, Wien. 1. Teil Das Gesetz 

der Nestduftwärmebindung, die Grundlage für Gesundheit, Gedeih und Ertrag. S. 



Inneres und äusseres Immunsystem: Mehrstufige Abwehrmechanismen eines Bienenvolkes 

Evans Jay D., SpivakM. (2010) Socializedmedicine: Individual and communal disease barriers in honey bees. Journal of Invertebrate 
Pathology, Volume 103, Supplement, January 2010, Pages S62-S72

ω physiologische, immunologische und verhaltensmäßige Reaktionen einzelner Bienen auf Krankheitserreger und 
Parasiten

ωVerhaltensmechanismen zur Verringerung des Krankheitsrisikos ihrer Nestlinge

Abb. 1. Abwehrniveaus in Honigbienenvölkern aus: (a) individueller Abwehr, (b) paarweiser Abwehr einschließlich Grooming, (c)Bienenvolk-Abwehr wie Aufgabendifferenzierung, (d) 
Minimierung des Eindringens von infektiösen Erregern und (e) Verwendung von Harzen und anderen Umweltstoffen bei der Bienenvolkabschirmung. 



Bewusstsein und Diversifikation im Fokus: kein neues Dogma, kein Richtig/Falsch! 
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Persönliche Imkerziele
ÅErträge: Honig, Bestäubung, Bienen?

ÅAufwand:  Zeit, Geduld?

ÅFachwissen:  Nutztierhaltung, Natur?

Verantwortung Rahmenbed.

R
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Verantwortung der 

Imkerei

(Langfristige 

Arterhaltung der Biene, 

Bestäubungsleistung)

ÅAutonomere Völker mit 

weniger Eingriffen

ÅDadurch höhere Risiken 

und allfällige Verluste

ÅAber ohne Verluste 

keine 

Anpassungsfähigkeit

Meine Umgebung
ÅTrachtverhältnisse

ÅLokale Bienendichte 

(Imkernachbarn, 

Naturschutzgebiet für 

Wildbienen, etc.)

ÅVorherrschende Rassen 

(Schutzgebiete, 

Belegstellen, etc.)

ÅKrankheiten / Seuchen 

(z.B. Faulbrut im Kt. 

Bern)
Diversifikation der 

Imkermethoden
Åx Bienennistkästen natürlich

Åy Bienenvölker naturnah 

gehalten

Åz Bienenvölker für Honig 

(extensiv/intensiv)

Beutensystem(e)

Schweizerkasten, Dadant, Warré, Korb, 

Klotzbeute / SchifferTree, etc.

Wie ermittle ich die für mich richtige(n) Methode(n)? 



1 Klotzbeute 
natürlich

2 Warrés 
naturnah

4 Dadants 
extensiv

(oder alle anderen 
gängigen 

Beutesysteme)

Keine Arbeit
Hohe Verluste (nat. Selektion)

Schwärme

Ohne Honigraum
Füttern notwendig

Ätherische Öle in der Brutpause
Wenig Arbeit, wenig Honig, aber 

viele Schwärme

Mit Honigraum
Kompl. Brutentnahme nach 

Büchler
Viel Arbeit, viel Fachwissen, Honig, 

Ableger, etc.
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Diversifizierte Bienenhaltung am Beispiel eines Portfolios für einen Hobbyimker



FreeTheBees Lösungsansatz

Lebensraumaufwertungen

Dort, wo autonomes Überleben für die 
Honigbiene nicht mehr gewährleistet ist, 
ist auch die Biodiversität gefährdet

ωBlütenvielfalt vergrössern

ωNatürliche Baumhöhlen fördern 
und/oder passive Nisthilfen anbieten

ωUmweltbelastungen verringern

Die Honigbiene muss zurück in die Natur

ωRechtliche Grundlage zur 
Unterscheidung nach Wildtier und 
Nutztier schaffen 

ωWild lebende Bienenvölker erfassen und 
wissenschaftlich überwachen 
(Monitoring, Projekt Swiss BeeMapping)

ωBaumhöhlen als passive Nisthilfen und 
ökologisch rar gewordene Elemente 
verbreiten (Projekt Baumhöhlen)

Die Imkerei muss nachhaltig werden

ωStrategische Ziele des Imker 
Dachverbandes apisuissekorrigieren 
und erweitern

ω Imker in verantwortungsbewusster und 
nachhaltiger Bienenhaltung aus- und 
weiterbilden
(diversifizierte Bienenhaltung)

ωNeue Anreizsysteme für Bienenhalter 
schaffen

ωArbeitshypothese für eine maximale
Honigbienendichte erarbeiten

3 Handlungsfelder



Vorstand FreeTheBees  Wissenschaftlicher Beirat

THOMAS FABIAN
Finanzielle Führung
Diplom-Kaufmann, 
Umweltökonom
IT Projektleiter

HANS STUDERUS
Vize Präsident
Fachberatung
Fachlehrer

DANIEL FAVRE
Dr. phil. nat.
Biologe, Imkerberater Kt. Waadt
Virologe

HARTMUT JUNGIUS
Dr. rer. nat.
Biologe, Geograf
Natur- und Umweltschutzprojekte

FRANK KRUMM
Dr. sc. nat.
Forstwissenschaftler
Senior Researcher, Landwirt

PRZEMEK NAWROCKI
Dr. sc.nat.
Biologe
River & wetlandecology

ANDRE WERMELINGER
Geschäftsleiter
El. Ing. FH, eMBA
Projektleiter  & Lean Manager, 
Telekommunikation

Mathias Binswanger
Prof. Dr. 
Ökonom

Hugo Bucher
Prof. Dr.
Paläontologe
Paläontologischen Institut Uni Zürich

ANDRE DUNAND
Präsident
Pädagoge
Aktiver Ruheständler 
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Die Honigbiene ist unser bestes 
Vorbild: Nur gemeinsam im Volk 
lassen sich die anstehenden 
Herausforderungen meistern! 
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Backup



Zeitlich und mengenmässig begrenzte Kapazität zur 
Honigeinlagerung unter natürlichen Bedingungen 

ωDas Bienenvolk lagert Honig über 
dem Brutnest und/oder 
fluglochfern ein 

ωUnter natürlichen Bedingungen 
(ohne Volumenvergrösserungen / 
aufgesetzte Honigräume) 
versperrt folglich das Brutnest den 
Platz 

ωDas Volk kann nicht mehr und 
nicht schneller Honig einlagern, als 
das Brutnest nach unten wandert 

ωErfahrungsgemäss schwärmt es,  
bevor es unten weiterbaut



Zum Vergleich: Zeidler in Baschkirien, Ural, Russland 

Baschkirischer Zeidler
Quelle: Dr. Przemek Nawrocki

ωBis zu 20kg Honig aus einem 
Zeidlerbaum

ωDie Bienen überwintern auf 
eigenem Honig 

ωGründe?

Å natürliche Lindenbestände 
in den Wäldern!

Å wohl auch weniger dichte 
Wälder und 
Bodenbepflanzung



Zu viele Honigbienen bedrängen die anderen Wildbienenarten (Nahrungskonkurrenz)

Krankheiten werden übertragen (innerhalb Honigbienen, aber auch artübergreifend) 

Biodiversität wird potentiell eingeschränkt

Konkurrenzsituation Honigbienen ςandere Wildbienenarten

600 meist solitär lebende WildbienenartenStaatenbildende Honigbiene

Mallingeret al. 2017: 53% der Studien berichtet über negative Auswirkungen in Sachen Ressourcenkonkurrenzvon 
bewirtschafteten Honigbienenvölker auf Wildbienen, 28% keine Auswirkungen, 19% gemischte Auswirkungen. 

Mallingeret al. (2015): 70% der Studien berichtet von Übertragung von Krankheitserregernund über mögliche 
negative Auswirkungen von bewirtschafteten Bienen auf Wildbienen. Ähnlich wie bei der Ressourcenkonkurrenz 
werden die direkten Auswirkungen auf die Fitness der Wildbienen nicht gemessen messen.



Die Bienendichte lässt sich über die Imkerei steuern 

Abstand zwischen eigenen Völkern unterliegt jedem Imker persönlich

Lokal kann die Verteilung unter Imkern ausgehandelt werden 

Die Beutengüte kann die Volksgrösse reduzieren, 
bei ähnlich bleibenden Erträgen



3Seeley TD (2015), Crowding honeybee colonies in apiaries can increase their vulnerability to the deadly ectoparasite Varroa 
destructor. Apidologie(2015) 46:716ς727. DOI: 10.1007/s13592-015-0361-2.

ω Zwei Gruppen von 12 Bienenvölkern mit dichtgedrängten oder verstreuten Bienenstöcken wurden in 
gewöhnlicher Umgebung aufgestellt und unbehandelt (Varroamilben) gelassen.

ω Die Drohnen machten in der überfüllten Gruppe viele Fehler bei der Ortung, nicht aber in der 
zerstreuten Gruppe.

ω Im Frühsommer entwickelten in beiden Gruppen die Bienenvölker, die nicht schwärmten, hohe 
Milbenzahlen, aber die Bienenvölker, die schwärmten, behielten niedrige Milbenzahlen bei.

ω Im Spätsommer entwickelten in der überfüllten Gruppe, aber nicht in der verstreuten Gruppe, jene 
Kolonien, die schwärmten, ebenfalls hohe Milbenzahlen.

ω Alle Kolonien mit hohen Milbenzahlen im Spätsommer starben über den Winter; alle Kolonien mit 
niedrigen Milbenzahlen im Spätsommer überlebten den Winter.

9ǾƛŘŜƴǘƭȅΣ ǎǿŀǊƳƛƴƎ Ŏŀƴ ǊŜŘǳŎŜ ŀ ŎƻƭƻƴȅΩǎ ƳƛǘŜ ƭƻŀŘΣ ōǳǘ ǿƘŜƴ ŎƻƭƻƴƛŜǎ ŀǊŜ ŎǊƻǿŘŜŘ ƛƴ ŀǇƛŀǊƛŜǎΣ ǘƘƛǎ 
mite-load reduction iserasedas mites are spread through drifting and robbing.

Abstand zwischen zwei Völkern einhalten!



Der vielzitierte Behandlungszwang transparent ausgelegt

Die Varroosewird auf StufeBund als"zu überwachende" Seuchebezeichnet

ω Ein Behandlungszwang auf Stufe Bunde existiert nicht! 

HingegenkönnenKantoneüberdie Bestimmungendes Bundeshinausgehen

ω UnseresWissenhabendies nur die Urkantoneveranlasst

ω Die Detailanalysezeigt: Der Behandlungszwangist nur vorsätzlich, wird nicht vollzogen
und gilt nur für Imker, die subventionierteBehandlungsmittelvomVeterinäramt
beziehen. 

ω Faktenbasiertbegründenkannden Behandlungszwangder Urkantoneaktuellniemand.

ω SiehedazufolgendeBerichte
ω FTB Bulletin Nr. 15, Seite32, Der Behandlungszwang hat auch die Schweiz erreich

ω FTB Bulletin Nr. 16, Seite24, Vorsätzlicher Behandlungszwang der Urkantone NW, OW, SZ, UR

ω FTB Bulletin Nr. 18, Seite 12, Fakenews vom Veterinäramt der Urkantone
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Warré beschreibt 1948 bereits den Wert des Feuchtigkeitsausgleiches
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